
GEMEINSAM /EGYÜTT  

für das Tierheim „Haselnuss“ /HU     

A menedék „mogyoró“ – Szentes 

 

AKTIVIST HARALD WAR 1 Woche in Szentes, stets um seinen Geburtstag, den er Anfang Dezember feiert, um diesen Tag mit seinen 

geliebten Tieren der „Haselnuss“ zu verbringen. Er fährt von Berlin aus nach Ungarn, und ist Teil unserer Baugruppe, die die 

Infrastruktur des Tierheims aufbaut! DANKE HARALD  ! 
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Liebe Petra 
 
Habe diesmal leider sehr wenig fotografiert, aber die wichtigsten 
Bilder lege ich als Anlage bei. Auch bei den Arbeiten sind noch 
so „Kleinigkeiten“ angefallen die man gar nicht aufzählen  
kann. Problem wie immer ist, die Teile erstmal zu besorgen.  
Die Austausch-Schlösser für die Container waren erst im dritten Laden zu 
bekommen, Schlösser für die Schränke ebenso. 
 
Zum Arbeitsbericht 26.11. – 2.12.2016 
Für die diesjährige Dezemberfahrt war die Erneuerung der 
2011, als Provisorium verlegte Stromleitung des kleinen 
Hauses geplant. Die Hinfahrt konnte, dank Kerstin Siebert 
und ihren Spendern, mit einem vollen Auto absolviert werden. 
Nach der Ankunft am späten Samstagnachmittag wurde, mit 
den anderen Helfern vor Ort, erstmal eine Bestandsaufnahme 
der zu erledigenden Arbeiten aufgenommen. Auf Grundlage 
dieser wurde dann am Sonntag mit allen Beteiligten ein Plan 
für die wichtigsten auszuführenden Arbeiten erstellt. Dringlichkeit 
besteht bei der Erneuerung des völlig desolaten Quarantäne- 
Containers.  
 
Um den Schaden genau zu definieren, wurde noch 
am Sonntag mit dem Abriss der maroden Innenverkleidung 
begonnen. Respekt den Helferinnen, die fest Hand anlegten. 
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Ab Montag früh konnte ich mich dann 
endlich 
mit meinen geplanten Arbeiten 
beschäftigen.  
Erst ging es mit Petra zum Einkaufen von 
Material. 
 
 
Das kleine Haus wurde 
von der alten provisorischen Stromleitung 
abgeklemmt und an die, im Sommer 2016 
neu verlegte Leitung angeschlossen. 
Dazu wurde eine neue Unterverteilung 
montiert und mit 
Schutzschaltern und Sicherungen 
versehen.  
In diesem Zusammenhang 
wurde auch gleich noch eine 
separate, einzeln abgesicherte, 
Leitung für das Wasserwerk 
gelegt. Weiterhin musste noch 
ein extra Stromkreis für die 
neue, erforderliche Toilette, 
gelegt werden. 
 
Dabei sind dann auch gleich 
Vorbereitungen für die spätere 

Stromeinspeisung in den neuen Lagern, zwischen den Containern, 
berücksichtigt worden. In der neuen Toilette musste ein mit- 
gebrachter Frostschutzwächter installiert werden um das Ein- 
frieren der Wasserleitungen zu verhindern.  
 

 
In dem Vet-Container wurde der 
unzureichende Mini-Warmwassererzeuger 
gegen einen 
5 Liter Boiler mit passendem 
Stromanschluss ausgetauscht, um 
das für eine tierärztliche Behandlung 
erforderliche Warmwasser 
zu gewährleisten.  
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Da der Vorplatz des Tierheimes keine ausreichende Beleuchtung 
hat, insbesondere vor den Containern, man kann sagen es ist 
stockdunkel, an diesen jeweils ein Led-Strahler befestigt und 
natürlich auch angeschlossen. 
 
Um den Strombedarf nicht unnütz in die Höhe zu treiben werden 
diese durch mit installierte Bewegungsmelder an- und 
ausgeschaltet. 
Zum Abschluss der Woche reichte die Zeit, um noch diverse 
Kleinarbeiten auszuführen. Unter anderem der Einbau von neuen 
Schlössern an Schränken, mittels Holzwinkel abdecken von 
scharfkantigen Blechecken und kleineren diversen Reparaturen. 
 
 
Es blieb auch noch etwas Zeit unserem Helfer vor Ort, Rene, 
bei der Randerhöhung der Grube für das Wasserwerk, gegen 
eindringen von Regenwasser, etwas zu helfen. Am Freitagabend 
ging dann wieder eine ereignisreiche Woche zu Ende und ich 
konnte mich im Gepäck mit Bruno, einem alten blinden Dackelmix, 
auf die Heimreise machen. 

 
  
 LG Harald 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 HAPPY BIRTHDAY, lieber Harald, von uns allen! 
 
 
 


